
Bundessozialgoricht

Az;.-.=-„&..le -
95.51.63:

I m N a m e n d e s V o l k e 8

In dem Rechtsstreit

'Zugestellt am
26„August 1965

Kläger und Revisionskläger9

gegen

oooooonoooooooooooooooooooooooooooeooooooooooooaooo

“ .

Beklagter und Revisionsbeklagter‚l

hat der 80 Senat des BundeSsozialgerichts ohne münd—

liche Verhandlung gemäß 55 465, 453 Abs" 4„ 124 Abs„ 2

des Sozialgerichtsgesetzes am 46° Juli 1965 durch ’

Senatspräsident S t e n g e l
- — Vorsitzender —
Bundesrichter Dr° N e u h a u s und

Bundesriehter P e t e r s e n
Bundessozialrichter S c h ü t z

1
' und

Bundessozialrichter K u h n e r t

für Recht erkannt;

Auf die Revision des Klägers wird das Urteil des Lan—

dessozialgerichts Niedersachsen in Celle vom 7° März

1965 aufgehoben„

Die Sache wird zur erneuten Verhandlung und Entschei—

dung an dieses Gericht zurückverwicseno '
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Beim Kläger sind “rechtsseitige geringe chronische Kiefer—
höhleneiterung; unvollständig verheilte Radikaloperations—

höhle der linken Kieferhöhle“’ als Schädigungsfolgen aner—
kennt und Vers rgungsrente nach einer Minderung der Erwerbs—

fähigkeit um 50 VOHObewilligt° Zusätzlich hierzu begehrt er
die Anerkennung eines Asthma bronchiale als weitere Sehän

digungsfolgc und eine Erhöhung der Rente„ Gestützt auf das

Krankenblatt der Landeskrankenanstalt Bad Pyrmont aus den

Jahren 19H6 - 19H8 und das Gutachten der Medizinischen Ab—

teilung des Stadtkrankenhauses Hameln vom 5° September 1955

lehnte das Versergungsamt den Antrag ab‘) weil das Asthmalei-

den nicht durch den Wehrdienst im Jahre 1944 entstanden sei9

sondern sich auf dem Boden einer seit dem ersten Weltkrieg

bestandcncn und nicht als Versorgungsleiden anerkannten

Bronchitis entwickelt habe; eine möglicherweise durch den

Wehrdienst im Jahre 1944 eingetretene Verschlimmerung sei

mit Sicherheit durch eine umfassende Heilbehandlung während

und nach dem letzten Kriege beseitigt werdeno Der Wider—

spruch? mit dem vorgebracht wurde? die chronische Bronchi—

tis sei durch die Gasvergiftung mit Grünkreuz im ersten

Weltkrieg entstanden und durch den Kriegseinsatz des zweiten

Weltkrieges wesentlich verschlimmert werden9 blieb erfolg—

los (Widerspruehsbescheid vom 500 August 1955)°

Das Sozialgericht (SG) hat Beweis erhoben durch Einholung

der gutachtlichen Stellungnahme des Facharztes für innere

.vom 200 August 1958 und der Gutach—

ten des Facharztes für Hals—9 Nasen— und Ohrenkrankheiten

Medizin Dro Sehr

Dr° HCIIIII vom 240 Februar 1959 sowie des Prof() Dro BÜIZ'UNH

Dro m ';ven der Inneren Abteilung des Henriettenstif—

tes Hannover vom 40 März 1950° Auf Grund des Gutachtens des

Dro chx::: nahm die Versorgungsbehörde eine wesentliche

Besserung an und entzog während des Klageverfahrens die Ren-

te mit Bescheid vom 140 April 19599 da die Minderung der

Erwerbsfähigkeit (MdB) nicht mehr einen rentcnberechtigenden
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Grad erreiche° Das SG hat diesen Bescheid aufgehoben und

die alte Rechtslage (Rente nach einer NdE um 30 v°H°)
wiederhergestcllt, im übrigen aber die Klage abgewiesen

(Urteil vom 25„ April 4959}°

Mit der Berufung hat der Kläger eine Übersicht über Zeiten

seiner arbeitsunfähigen Erkrankung von der Allgemeinen Orte-

krankenkesse Arnstadt für die Zeit vom Februar 4946 bis

August 4944 und die ärztliche Bescheinigung des prakti—

schen Arztes Dro Warmr: in Ilmenau vom 50 März 4954 beige—

brachto Das Landessozialgericht (LSG) hat entsprechend der

Beweisanordnung vom 400 November 4964 Beweis erhoben und

ein Beobachtungsgutachten der Ärzte der Medizinischen Abtei—
lung des Kreiskrankenhauscs Pinneberg (Prof° Drollzxxxr

und Dr° HÜTZIT) vom 440 August 4962 und das hals—‚

nasen— und ohrcnärztliche Zusatzgutachten des Facharztes

Dro Schixxx'vom 2° April 4962 eingeholto Diesen Sachver-

ständigen ist der Beklagte mit der gutachtlichen Äußerung

des Facharztcs für innere Krankheiten Reg°Mcdizinalrat

Dr° R■xxx:r vom 40o Oktober 4962 entgegengetreteno Durch

Urteil vom 70 März 4965 hat das LSG die Berufung des Klägers

zurückgewicscn‚ weil seine Emphysembronchitis nicht Schädi-

gungsfolgc sei° Eine Verursachung durch die Gasvergif—

tung im Jahre 4948 sei nicht wahrscheinlich9 denn zwischen

ihr und dem Beginn des Leidens habe ein mehrjähriges

beschwerdcfrcies Intervall gelegen und die ärztlichen Sach-

verständigen hättcn einen ursächlichen Zusammenhang abge-

lehnt; cine Entwicklung der chronischen Bronchitis im
Wege einer absteigendcn Infektion aus der chronischen Ne—

bcnhöhleneitcrung sei zwar möglich? aber nicht wahrschein—
lich°

Der Kläger hat Revision eingelegt und beantragt‚

unter Aufhebung des ergangenen Urteils nach

den Schlußanträgen letzter Instanz erkennen

zu wollen° |
}

__ __4_
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Er rügt mit näherer Begründung die Verletzung der 55 4031
und 428 des Sozialgerichtsgesetzes (SSG) sowie-vorsorglich

einen Verstoß gegen die Kausalgesetzeo

Der Beklagte beantragt,

die Revision als unzulässig zu verwerfen?
hilfsweise?

sie als unbegründet zurückzuweiseno

Er hält die angefochtene Entscheidung für zutreffendo

‚Beide Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne

mündliche Verhandlung einverstanden erklärte

\

Der Kläger hat die Revision form— und fristgerecht eingelegt

und begründet„ Das Rechtsmittel ist zwar vom LSG nicht zu—

gel ssen (% 462 Abs„ 4 Nro 4 SGG)9 es findet aber statt‚

weil ein wesentlicher Mangel des Verfahrens i„S„ des 5 462

gibs° 4 Nro 2 SGG gerügt w'rd und vorliegt (BSG 49 450)o Die

statthafte Revision ist auch begründeto { .

Zu der Emphysembronehitis des Klägers hat das Berufungsge—

richt festgestellt? daß sie nicht vor 4924 aufgetreten ist?

und daß der praktische Arzt Dr° W::zx:.im März 4954 beschei—

nigt hat‚ er habe den Kläger im Februar/März 4934 wegen ei—

nes Lungenemphysems und einer chronischen Luftröhrenent—

zündung behandelte Es hat die Emphysembronchitis nicht als

Schädigungsfolge angesehen‚ weil es folgende drei Möglichkein

ten einennuchteiligen Beeinflussung — gemeint ist offenbar

Entstehung und Versehlimmerung — des Leidens durch schädi—

gende Einwirkungen für nicht wahrscheinlich gehalten hat?

nämlich

a) die angebliche Gasvergiftung im Jahre 4948‚
b) die Entwicklung aus der anerkannten chroni—

schen KieferhöhleneiterungD
c) Einwirkungen des Wehrdienstes im zweiten

Weltkrieg°

_
51_

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


..5..

Hierzu hat der Kläger zunächst geltend gemacht‚ das Beru-

fungsgericht habe durch die Beweisanordnung vom 400 Novem—

ber 4964 ausschließlich zu der unter b) bezeichneten Mög-

lichkeit Ermittlungen angestellt‚ während es die Beein—

flussung durch die Folgen der Gasvergiftung im Jahre 4948

nicht aufgeklärt habe? auch hätten die ärztlichen Sachverständigen

dies nicht eingehend genug behandelt° Die damit erhobene

Rüge einer Verletzung der Amtspflicht, den Sachverhalt auf-

zuklären9 greift durch°

Nach 5 403 SGG erforscht das Gericht den Sachverhalt von
Amts wegen° Hierbei ist es an das Vorbringen und die Beweis—

anträge der Beteiligten nicht gebunden (@ 405 Satz 2 SGG)°

Demnach bestimmt es allein im Rahmen seines richterlichen

Ermessens die Ermittlungen und Maßnahmen‚ die es für die
Aufklärung des Sachverhalts für notwendig erachtet!) Sein

Ermessen wird allerdings durch die in 5 403 SGG festgelegte
‘

Pflicht zur Aufklärung des Sachverhalts in dem für die Ent:
scheidung erforderlichen Umfang begrenzte Dementsprechend

kann es ohne Antrag Beweise erheben oder auch von der Er—

hebung weiterer Beweise‚ die ein Beteiligter beantragt hat,

iibsehen° Es kommt darauf an? ob es bei seiner Urteilsfäl—

lung die ihm bis dahin bekanntgewordenen Tatsachen als aus—
reichend ansehen durfte oder sich zu weiteren Ermittlungen

hätte veranlaßt sehen müssen° Es hat daher sorgfältig zu
prüfen? ob im Einzelfall eine weitere Beweiserhebung er—

forderlich ist-(BSG 2, 256 ff, 238)()

Zu Recht hat hier der Kläger darauf hingewiesen? daß dem

LSG durch seine eigene Saehaufklärung keine hinreichende

Unterlage zur Beurteilung des ursächliehen Zusammenhangs
i„S° der Entstehung eder Verschlimmerung zwischen der anf
geblichen Gesvergiftung und der asthmatoiden Emphysembron-

chitis zur Verfügung gestanden hato Hierzu hat sich nur
Prof° Dr° B::x:geäußerto Er geht von einem zeitlichen Ab—
stand zwischen der Gasvergiftung im Jahre 4948 und dem ersten

,-
_O_.
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Auftreten der Bronchitis im Jahre 4929 aus und hält ihn für

die Annahme eines Zusammenhangs für zu lango Demgegenüber hat

das Berufungsgericht festgestellt, daß die Bronchitis nicht

vor 4924 aufgetreten ist() Damit verringert sich der zeitliche

Abstand? von dem Profo Dro ummzausgegangen ist‚ von elf auf

drei Jahre° Bei diesem grundlegenden Abweichen im zeitlichen

Ablauf hätte das LSG sich veranlaßt sehen müssen den ursäch—

lichen Zusammenhang insoweit näher aufzuklären‚ bevor es
bei seiner ganz anderen Gedankenführung das Gutachten dieses

Sachverständigen zur Grundlage seiner Entscheidung gemacht

hat° Schließlich hat es auch diese Gasvergiftung nicht als

nicht mehr feststellbar oder als nicht wahrscheinlich ange—

sehen‚ sondern es hat sie unterstellt° Infolgedessen ent—

behrt das Urteil inseneit einer hinreichenden Stütze° '
\

&
Ähnliches gilt — wie der Kläger ebenfalls zutreffend gerügt

hat —
für den ursächliehen Zusammenhang der asthmatoiden

Em1>hysemoronchitis mit der anerkannten chronischen Kiefer—

höhleneiterungo Insoxreit stimmen die Sachversta ndigen Pro—

icssc oren Broso B:nnzund UZXKII'Ö8P1H überein0 daß sie von

e‘ Möglichkeit eines ursächlichen Zusammenhangs ausgehenc
Prof° Dr° BZ

Arztes Dr° w „„:1.vom 5° März 4954 noch nicht bekannt, weil
war aber die Bescheinigung des praktischen

der Kläger sie erst im zweiten Rechtszuge vorgelegt hat te°
Nachdem das Berufungsgericht diese Bescheinigung festgestellt

hatte, hätte es beachten müssen„ daß nach ihrem Inhalt

die Krankheit anders verlaufen ist? als Prof„ Dr„ B::x.ange—

nommen hat° Dieser Sachverständige konnte nicht eerücksicht 1—

gen, daß im März 4954 oereits ein chro nisches Leiden beschei—

nigt werden war° Die Bescheinigung des praktischen Arztes

Dr° W::nxr.hat_aber Prof° Drl W12:11'v0rgelegen° Da er in der

Schilderung der Vorgeschichte u„a„ die mündliche Verhandlung

vor dem LSG vom 46 Oktober 496 4 eehandelt, in welcher diese

Beschei nieung vor gelegt werden ist muß angenommen werden?

daß er diese Unterlage berueksichtigt hat wenn er auch im

übrigen sich in seinem Gutachten nicht mehr eingehend mit ihr

ar°cinuncersetzt Auf Grund des ihm vorliegenden Aktenmate—

rials‚ wozu die Bescheinigung des praktischen Arztes Dr°
„ ‚ [
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r"'""""""'
mennx„gehört hats ist Prof° Dr° U:x::x zu dem Ergebnis ge—

langt, daß die■edizinisch gegebene Möglichkeit als eine Ursache

im naturwissenschaftlichen Sinne anzusehen sei° Insoweit

weichen die beiden Gutachten entscheidend voneinander ab°

Da Profo Dr° Wxx::r ::: noch weitere — ebenfalls vom LSG berück—

sichtigte — Unterlagen als Prof° Dr° mex zur Verfügung ge-
standen haben9 mußte das LSG sich gedrängt fühlen‚ den Verlauf

der Erkrankung eingehender aufzuklären0 als es Prof° Dr° Erz;

möglich gewesen war‚ ehe es diesem Gutachter den Vorzug '

gegenüber Prof° Dr° Unr::x geben durfteo Das I£G hat daher

5 105 SGGverletzto

Gleichzeitig hat der Kläger eine Überschreitung der Grenzen

des Rechts auf freie richterliche Beweiswürdigung beim Abwä—

gen der beiden Gutachten gegeneinander gerügto Auch diese

Rüge greift durch° Gemäß 5 428 Abso 1 SGG entscheidet das

Gericht nach seiner freien‚ aus dem Gesamtergebnis des
Verfahrens

gewonnenen Überzeugung; in seinem Urteil hat es

die Gründe anzugeben9 die für die richterliche Überzeugung

leitend gewesen sindo Ein Mangel des Verfahrens in bezug auf

die Beweiswürdigung liegt nur dann vor‚ wenn das Gericht die

gesetzlichen Grenzen seines Rechts auf freie riehterliche

Beweiswürdigung überschritten hat; insoweit kommt insbesonde—

re ein Verstoß gegen Erfahrungssätze des täglichen Lebens

oder Denkgesetze in Betracht (BSG 2‚ 2569 257)°

Der Kläger hat hier zu Recht gerügt‚ das Berufungsgericht

habe nicht mitgeteilt‚ welche Ausführungen im Gutachten des

Prof° Dr° Bram seines Erachtens mehr Überzeugungskraft hätten

als die des Prof° Dro W:xr■:o Insbesondere hat es nicht den

Krankheitsverlauf, den Prof() Dr° U:::xxrangenommen hat, mit

dem Verlauf der Erkrankung gegenübergestellt9 von dem Dr° mex

ausgegangen ist„ Es hat darüber hinaus seine riehterliehe

Überzeugung hinsichtlich der Beurteilung der Kausalität

zwischen Kieferhöhleneiterung und chronischer Bronchitis

nicht so sehr aus den für diesen Einzelfall erstatteten ärzt—

lichen Gutachten als vielmehr aus dem medizinischen Schrift—

tum hergeleitet9 das ihm zugänglich gewesen ist° Es hätte
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auf Grund des Gutachtens des Prof„ Dr„ U:rx;x im Zusammen—

hang mit der von ihm festgestellten Bescheinigung des prak—

tischen Arztes Dr° Wrmxrxzerkennen müssen‚ daß der vorliegen—

de Fall in medizinischer Hinsicht ein Sonderf"ll sein kann°

Insoweit stimmen die Sachverständigen Drc SZTTÜIIIXI und die
Professoren Dres° B::rzund W 213::überein° Bei diesen von

den ärztlichen Sachverständigen auf den konkreten Einzelfall

abgestellten Erörterungen hat das LSG seine riehterliche Auf—

gabe verkanht9 wenn es zu einer medizinischen Frage — sei es
auch auf Grund von ärztlichem Schrifttum - ausgeführt hat?

die Möglichkeit der Verursachung einer ehrenisChen Bronchi-

tis durch eine chronische Kieferhöhleneiterung werde im all—

gemeinen medizinischen Schrifttum noch nicht einmal erwähnt„

Infolgedessen liegt auch der weiter gerügte Verstoß gegen

% ”128Abso 4 sec vera ' ‘

Da sonach die beiden gérügten Verfahrensmängel einer unzu-
reichenden Sachaufklärung und einer Überschreitung der

Grenzen des Rechts auf freie richterliche Beweiswürdigung

durchgreifen‚ ist die Revision statthaft„ Sie ist auch

begründet9 weil die Möglichkeit besteht‚ daß das LSG zu ei-

ner anderen Entscheidung gekommen wäre, wenn es den Sach—

verhalt hinreichend aufgeklärt hätte und seine Beweis—
_würdigung nicht fehlerhaft gewesen wäre (BSG 2‚ 497‚ 2O’I)°

Gegen die tragende tatsächliche Feststellung des Berufungs—

gerichts zum ursächlichen Zusammenhang sind begründete Re—

visionsrügen vorgebracht° Sie bindet daher das Revisions-

gerieht nicht (5 165 SGG)° Infolgedessen ist dem Senat eine
Entscheidung in der Sache nicht möglich, zumal weitere Er-

mittlungen angestellt werden müssen„ Nithin war die Sache

nach 5 470 Abs° 2 SGG zur erneuten Verhandlung und Ent—

cheidung an das Berufungsgericht zurückzuverweisenoU
:

-9—3‚
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Die Entscheidungüber die Kostenbleibt dem
abschließenden Urteil vorbehalteno

Da die Voraussetzungen der 55 465‚ 155 Abs° 4,
424 Abs° 2 SGG vorlagen, konnte der Senat ohne

mündliche Verhandlung durch Urteil entscheiden°
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